Intelligenz-Blatt 


Baer De 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 365. - 


Ro. 89. Dienſtag, den 16. April. 1844. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 14. und 15. April. 


Frau Majorin v. Schwerin, Fran Commerzien⸗Räthin Baum nebſt Familie, 
die Herten Kaufleute Fm. Härtel nebſt Familie, Dickmann, Löwenſtein und Schmidt, 
Herr Maurermeifter Früchting, Herr Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Kelch, die Herren 
Gutsbeſitzer Porſch und Bertram, Herr Deſtillateur Holl aus Elbing, Herr Gutsbe⸗ 
ſitzer Bertram aus Rexin, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Kaufmann Heuſer aus 
Köln a. R., Herr Gutsbeſitzer W. v. Bülow aus Oſſecken, log. in den drei Moh⸗ 
ten. Herr Kaufmann Schulz, Herr Gaſthofbeſitzer Janßen, Herr Conditor Loh aus 
Elding, Herr Gutsbeſitzer Kautz aus Gohren, Herr Pfarrer Kurkowski aus Köln, 
log. im Hotel d'Oliva. Herr Kaufmann G. Wiens, Herr Conducteur E. Nöttzk, 
Herr Handlungsgehilfe Kowalzk aus Elbing, Herr Zimmermeiſter W. Klotz aus 
Tutzig, Herr Kaufmann Leſſing aus Mewe, log. im Hotel de Thorn. 

ET ĩͤv . EEE 


Bekanntmachung. = 
T Die Poſt⸗Dampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen Kopenhagen und Stettin wird 
Dienſtag, den 16. d. Mts. eröffnet, an welchem Tage das Schiff um 12 Uhr Mit⸗ 
tags von Kopenhagen nach Stettin abgefertigt werden wird. 

Von Stettin wird das Schiff zum erſten Male > 

Donnerſtag, den 18. d. Mies, 1 Uhr Nachmittags, 

nach Kopenhagen abgeſandt werden. 

Berlin, den 12. April 1844. 
General⸗Poſt⸗Amt. es 


/ 


6, 
der Heil. Geifigaffe No. 983. zeigt feinen. geehrten Kunden mit der Bitte um fer⸗ 


— 3802 — 
AVERRTISSEMEN T 
2 Die Beſchaffung der zur diesjährigen Unterhaltung der 4 Seeleuchtfeuer 


erforderlichen Materialien, als: 58 J raffinirtes Rüböl, 5 Laſt Neweaſtler Stück⸗ 


Steinkohlen, 35 Klafter beſter brückſcher Torf, 11. Klafter büchen Klobenholz und 
4 Klafter kiefern Klobenholz, 1 Stein gezogene Lichte, div. Handfeger, Schrob⸗ 
ber, Beſen p. p. 351 Schlemmkreide, 7 Achter grüne Seife, 7 weidene Holzkie⸗ 
peu, 8 ſtarke hölzerne Schaufeln, ſoll zur Ermittelung eines Mindeſtgebotes 

ö 3 am 22. April e., Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten öffentlich ausgeboten werden, woſelbſt auch 


die näheren Bedingungen einzuſehen find.. 


Neufahrwaſſer, den 13. April 1844. 
Der Hafen-Bau⸗Inſpector 
Pfeffer. 
E niet; beim d u n . 
3. Ain 12. d. M., Nachmittags 2 Uhr, wurde meine liebe Frau, geb. Oertell, 


von einem geſunden Mädchen glücklich entbunden. Fr. Claaſſen. 


Moroczin bei Mewe, den 15. April 1844. 


ed dee f 
4. Nach 5ftündigen Krämpfen, in Folge Durchbruchs der Zähne, ſtarb heute 
Abend 61, Uhr unſere, vor 6 Mo en geborne, liebe freundliche Eliſ abet h. Dies 
zeigen wir tiefbetrübt und ergebenſt an. Der Rechnungsrath Schultze 
Danzig, den 13. April 1844. und Frau. 


Literariſche Anzeige 


„ Das Puch der Welt für 1844, 


Bei Carl Hoffmann in Stuttgart iſt fo eben erfchienen: 

Das Buch der Welt; ein Jubegriff des Wiſſenswürdigſten und Unterhal⸗ 
tendſten aus der Naturgeſchichte, Naturlehre, Länder⸗ und Völkerkunde, Welt⸗ 
geſchichte ve. 1844. 1. und 2. Lieferung. 40. Preis für jede Lief. von 4 

Bogen mit 1 Stahlſtich und 3 colorixten e Sgr. 
Dieſes gediegene und preiswürdige Familienbuch können wir gebildeten 

Lehrern und Eltern zu geneigter Prüfung mit Recht beſonders empfehlen; ſein rei⸗ 


cher, belehrender Inhalt, die wahrhaft ſchönen und inſtructiven Abbildungen eignen 


es ſowohl zum erfreuendſten Geſchenke für die reifere Jugend, als auch vorzüglich 
zur Unterhaltung und Belehrung für Familienzirkeb. — Die erſten Lieferungen find. 
in jeder ſoliden Buchhandlung zur Einſicht zu haben, namentlich bei: . 


Kabus, Anhuth, Homann in Danzig 
— — EEE 


ER A m Ya Er er rar 8 
Die Veränderung ſeiner Wohnung aus der Johannisgaſſe No. 1321. nach 


neres Zutrauen, ergebenſt ane L. D. Schultz, Maler. 
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7. Die aus der Stadtbibliothek entliehenen Bücher ſind, der Ver⸗ 
ordnung Eines Hochedlen Rathes gemäß, am 13ten, 17ten oder 20ſten d. M. dort⸗ 
hin wieder abzuliefern. Nach. Ablauf dieſes Reviſtonstermines ſteht die Bibliothek 
Mittwochs und Sonnabends Nachmittags dem gebildeten Publikum aufs Neue zur 
Benutzung offen. i f Dr, Löſchin. 

Am 10. April 1844. a RT . 
3. Gewerbe⸗ Verein. N 

Die letzte No. des Gewerbeblattes pro 1843 iſt von heute ab in der Medek 
ſchen Hofduchdruckerei in Empfang zu nehmen. 

. 2000 bis 2500 Rthlr. 3 590, werden gegen gehörige Sicherheit ohne Ein. 
miſchung eines Dritten geſucht. Selbſtdarleiher mögen ihre Adreſſe unter A. — Z., 
dem Königl. Intelligenz⸗Comtoir übergeben. 5 a a g 

Gegen dreifachen hypothekariſche Sicherheit werden 1200 bis 1500 Athlr., 
ohne Einmiſchung eines Commiſſionairs geſucht. Hierauf Reflectirende wollen ihre, 
Adreſſen unter II. II. im Intelligenz⸗Comtoir abgeben. 25 = 
1 Das Adreßbuch 5 
für dieſes Jahr wird jetzt den geehrten Subſeribenten zugeſandt werden. Da aber 
dieſes Buch wohl allgemein nützlich und unentbehrlich fein dürfte, — durch die Sub: 
feription jedoch nur die Druckkoſten und Auslagen kaum gedeckt ſind — ſo erlaube 


ich mir Einem Hochzuverehrenden Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß noch Exem⸗ 


plare zum Subſcriptionspreiſe à 20 Sgr. zu haben find. Herr Kaͤufmann Wü ft 
iſt fo gütig geweſen, dle Abholung aus feiner Tabackshandlung, Wollwebergaſſe 

o. 1936. zu geſtatten, und bitte ich auch diejeuigen, welche, ohne zu ſubſcribiren, 

och beim Erſcheinen des Buches ein Exemplar zu nehmen ütigſt verſprochen, ſich 

elbe von dort oder aus meiner Wohnung, Tiſchlergaſſe N, 629., gefälligſt ab⸗ 
holen laffen zu wollen. F. W. Be ch. 

4 Mittwoch den 17. April: Zweite dramaturgiſche Vorlefung im 
inte des Herrn Gerhard. (Die Wiener und Hamburger Bühnen, Leſſing, Eckhoff, 
Sar t und audre Künſtler.) Par-tout-Billettte a 11% Rthlr. und einzelne a 20 
> gr. ſind in der Gerhardſchen Buchhandlung und bei Herrn Röhr & Köhne zu ha⸗ 
1 fangt peäcije 5 Uhr Nachmittags. Gervals. 

3 eräuderung meiner Wohnung von der Breitegaſſe von No. 1212 nach 
Kohlengaſſe ſchrägeüber, erlaube ich mir meinen werthgeſchätzten 
anzuzeigen und bitte um ihr ferneres Wohlwollen. 

1 re ; J. M. Herrgott, Schneidermeiſter. 

4. Meinen geehrten Kunden zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich meine Woß⸗ 
dung, Röpergaſſe No. 457. nach No. 475., das dritte Haus vom Langenmark ver⸗ 
egt habe, und bitte, mir das bis jetzt geſchenkte Zutrauen, auch ferner zukommen 
DU laſſen. >, A. L. Knüller, Glaſermeiſter. 

Ich wohne jetzt Heil. Geiſtgaſſe No. 756. dem . gegenüber. 

1 3 BR „ x o lle. 
Ein weißer Spitzhund hat ſich gefunden in Schidlitz bei H. Bräutgam. 
i 4 


Kunden ergebenſt 


5 \ 85 
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17. Ich wohne jetzt Hunde⸗ u. Ankerſchmiedeg.⸗Ecke No. 290. Maler Schütz. 

16. 2 Meinen werthgeſchätzten Kunden und dem reſp. Publikum die ergebene 

Anzeige, daß ich von der Drehergaſſe No. 1338. nebenan nach No. 1337. gezogen 

bin, und verbinde damit die Bitte, mich ferner mit gütigen Aufträgen zu beehren; 

indem ich bemüht ſein werde, alles ſchnell, ſauber und möglichft billig auszuführen. 
E. G. Prinz, Buchbinder. 


5 e, 7 ene N URL TRETEN PEN dee EN END MAT, 
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24 19. Theater-Anzei 


Sr Denecke: z. e. M. Die Hugenotten. Große Oper in 37 
= 5 Akten mit Ballet, von Meyerbeer. — a 55 
S Nach fo eben erhaltener Nachricht trifft Madame Spatzer⸗Genti⸗ 5 
3% luomo wegen abermaliger Verlängerung ihres Gaſtſpiels in Stettin um ei“ 1 
> nige Tage ſpäter hier ein. Der Tag ihres Auftretens wird näher beſtimmt 7 
2% werden, und haben die geehrten Abonnenten jetzt bis Mittwoch Zeit, ſich r 
2% wegen Beibehaltung ihrer Plätze zu erklären. F. Gen ée. * 
DEZENT u ee WW Er HR 


RR FCC 25 
Beachtungswerth! 
Paradiesgaſſe 1046., 1 Tr. hoch nach vorne, 


werden alle Arten von Putz, wie Hauben, Hüte, Ballaufſätze d. p. nach den neueften 
dies jähr. Facons, auf Beſtellung angefertigt, auch Hauben, Stroh⸗ und Ita⸗ 


liener⸗Huͤte, nach'einer ganz neuen Methode aufs ſauberſte gewaſchen, geſchnie⸗ 
ten und garnirt, uud wird ein hochgeehrtes Publikum nur gebeteu, recht viele Auf⸗ 
träge zu ertheilen, da ein jeder reell bei ſoliden Preiſen ausgeführt werden wird. 
Ihr Während meiner Reiſe zur Meſſe iſt mein Geſchäft geſchloſſen. 

. H. E. Pfannenſtiel, Uhrmacher, Langgaſſe No. 531. 
22. Bei der nunmehr bevorſtehenden Eröffnung der Dampfſchifffahrt zwiſchen 
hier und Königsberg, erlaube ich mir E. hochgeehrten reiſenden Publikum meinen, 
am Langenmarkte belegenen Gaſthof, genannt „Hotel de Leipzig“ unter der Ver⸗ 
ſicherung prompter und reeller Bedienung angelegeutlichſt e zu empfeh⸗ 


len. Be a eodor Link. 
Danzig, im April 1844. 

23. Ich ſuche eine Gouvernante, die neben der gewöhnl. wiſſenſchaftl. Aus bil⸗ 
dung im Franzöſiſchen, Klavierſpiel u. Singen unterrichtet, für freie Station, 150 
Rthlr. Gehalt u. eine ſehr anſtändige Behandlung. 

| G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 
24. Ein junger Mann von guter Erziehung welcher die Landwirthſchaft erler⸗ 
nen will und eine mäßige Penſion zu zahlen Willens iſt, findet auf einem Gute 
in der Nähe von Danzig ſogleich ein Unterkommen. Näheres Langenmarkt No. 492. 


95. Jopengaſſe No. 742. iſt ein Pianoforte zu vermiethen. 


g e. * 
2 Donnerſtag d. 18. (Abonn. susp.) Zum Benefiz des Muſikdirectors Her . 


i 165 — 


26. DDs f 
fährt: jetzt täglich Nachmittags um 3 und 5 Uhr vom Johannisthore nach 
Fahrwasser. Letzte Fahrt von Fahrwasser um 6 Uhr Abends, i 
ST. Ich wohne jetzt Heil. Geiſtgaſſe No. 931., Brockloſengaſſen⸗Ecke und em⸗ 
pfehle mich dem Wohlwollen E. geehrten Publikums bei vorfallenden Geld⸗ und 
Wechſelgeſchäften. 8 Salomon Jacoby, Geldwechsler. 
2 Da mein 27 jähriger ſich jetzt in Danzig aufhaltender Sohn Jo hann 
Friedrich Arndt ein unordentliches Leben führt, ſo erſuche ich Jedermann, ihm 
auf meinen Namen weder etwas zu verabreichen, noch ſich ſonſt mit ihm in Ver⸗ 
bindungen einzulaſſen; indem ich weder für Koſten bei Gericht, noch ſonſt für ir⸗ 
gend ein Vergehen für ihn aufkommen werde, weil er an mich keine Forderungen 
mehr zu machen hat. Johann Jacob Arndt, Eigengärtuer. 
Scharfenort, den 15. April 1844. . 
295 Ein Burſche ordentlicher Eltern, welcher Luſt hat, das Tapezierer⸗Geſchäft 
zu erlernen, melde ſich Breitgaſſe No. 1140. W. Heim, Tapezierer. 
30. 2200 Thlr. ſind zu Anfang Mai zu beſtätigen. Näheres bei Herrn Zim⸗ 
mermeiſter Müller sen. auf der Pfeſferſtadt. f 
31. Ein herrſchaftliches Haus auf Neugarten mit 8 heizbaren Stuben, 2 Kü⸗ 
chen, Kammern, Pferdeſtall, Wagenremiſe, Holzſtall, großem Garten und laufendem 
Waſſer auf dem Hofe, ſteht aus freier Hand zu verk. Das Nähere Schmiedeg. 282. 
32. Wer eine weggelaufene Zyperkatze mit weißer Bruſt und weißen Pfoten 
Hundegaſſe No. 286. zurückbringt, erhält 10 Silbergroſchen. 
33. Die Veränderung ihrer Wohnung Johannisgaſſe 1321. nach 1323. daſelbſt, 
zeigt mit der Bitte um fern. Zutrauen im Waſchen u. Färben hiemit an. C. C. Epke. 


Be m 
34, Ein meublirtes großes Zimmer, als Wohnſtube, Schlafcabinet, Kammer 
und Garderobe aptirt, iſt vom 1. Mai zu vermiethen Breitgaſſe No. 1043. 
35. Eine Sommerwohnung iſt zu vermiethen beim Gärtner Fritz in Heiligenbrunn. 
36. Johannisthor in der Fayance⸗Handlung iſt eine freundliche Stube mit gu⸗ 
teu Meubeln zu vermiethen. 5 


37. Im Hofe zu Guteherberge No. 33., dem Gaſthauſe gegenüber, iſt 
ein freundliches heizbares Zimmer, eine Kammer, Hausraum, Holzgelaß u. ſ. w. u. 
ein Gärtchen zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Nähere Nachricht erhält man 
in der Frauengaſſe No. 897., in den Mittagsſtunden. 


38. Ju Carlikau find 9 meublirte Stuben, 2 Küchen, Keller, Remiſe und 2 
E gemeinſchaftlicher Benutzung des Gartens ꝛc. im Ganzen oder getheilt für 2 
die Badezeit zu vermiethen. Otto Fr. Drewke. 


8 De B 
20. . Fangefuhr No. 44. iſt ein fehönes Zimmer nebſt Garten, mus auch 
ohne Men ein für die Sommermonate ſofort zu vermiethen. i® 
49. Zweiten Damm 1274. iſt 1 freund. Stube mit Meubeln zu verm. u. ſogl. 3. bez. 
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41. In der Langgaſſe No. 513. ſind dom 1. Mai 2 bis 3 Zimmer, jedoch oh⸗ 
ne Meubeln zu vermiethen. 0 . 

42. Breitgaſſe No. 1105. iſt eine Nebenftübe an eine Dame zu vermiethen. 
43. Breitgaſſe No. 1201. find Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 2 


4. Zwirngaffe iſt ein Haus für 45 Thlr. jährlich zu veim. Näh. Pfefferſt. 122. 
— — . —ñkñ kd2kiãů3ů3ßꝛ⁊;sq o4uQ2Ʒu˙gê LLL — —— . — — 


A. wur dd Bee 
45. Der auf Dienſtag, den 23. April d. J., zur Verpachtung der 
vor dem werderſchen Thore gelegenen Fleiſcherwieſen anberaumte 
Termin, wird einſtweilen ausgeſetzt, und ſoll der künftige Termin 
ſ. Z. bekannt gemacht werden. 
. T. Engelhard, Auctionator. 


0 . J. — 
4, Auction mit hollaͤndiſchen Heeringen. 
Dienſtag, den 16. April 1844, Nachmittags 
um 3 Uhr werden die unterzeichneten Mäkler am neuen Seepackhofe durch 
Öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen bgare Bezahlung verkaufen: 
400/16 hollaͤndiſche Heeringe, 
welche ſo eben im Schiff Henderika Catharina mit Capit. G. R. Glimm hier ein 
trafen. > 5° f 5 Rottenburg. 30 ding. 
„. Aution mit hollaͤndiſchen Heeringen. — 
Dienſtag, den 16. April 1844, Nachmittags 


um 4 Uhr werden die unterzeichneten Mäkler am neuen Seepackhofe durch 
Öffentliche Auctiou an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 

| 200/16 hollaͤndiſche Heeringe, 
welche ſo eben im Schiff Henderika Catharina mit Capit. G. R. Glimm hier ein⸗ 
trafen. Rottenburg. Görtz. 


a. 200/16 holland. Voll⸗Heeringe, welche Pr. Gapitain 


T. D. Hundt von Amſterdam hier ankamen, ſollen 


Mittwoch, den 17. April c., Vormittag 11 Uhr, 


am Königl. Seepackhofe öffentlich gegen baare Bezahlung verauctiomirt werden. 


Katſch, Focking, Maͤkler. 


49. Freitag, den 19. April c., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges 


Verlangen der Frau Wittwe Pauline Lange, den Nachlaß des verſt. Chirurg. 


Napierski im Pottomelſchen Grundſtücck zu Oliva neben der evang. Kirche, gegen 
gleich baare Zahlung, meiſtbietend verkaufen: ö 

Kleider und Eckſpinde, Schreibepult, Spiegel, Tiſche, Stühle, Kommoden, 
Bettgeſtelle, 1 acht Tage gehende Wanduhr in mah. Kaſten, 4 ſilb. Taſchenuhr, 


ar N 


SEE a 


3 filb. Theelöffel, verſch. chiturg. Inſtrumente, Betten, Kleidungsſtücke, Wirthſchafts⸗ 


geräthe und 23 Bücher berſch. Inhaltes. N 

7 Joh. Jac. Wagner, ſtellb. Auctionator, 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
. Mobilia oder bewegliche Sachen. a 

so. Frisches, mit dem Schiffe Success; Capt. 
Schmeer, von London empfangenes Barclay- 
Porter, empfiehlt die Weinhandlung im Raätbs- 
weinkeller yon _ EBierau & Jüncke. 
. Die erwarteten franzöſſſchen Sonnenſchirme, 
Knicker und Marquisen à la Chinois gingen ſo 
eben ein. . mme 
52. Friſche kl. aſtrachaner Zuckerſchotenkerne, ital. Caſtanien, fremde Biſchof⸗ 
eſſence von friſchen Orangen das Glas 5 Sgr., Jamaica Rumm die Boutl. 10 Sgr., 
Sardinen, Trüffeln und Erbſen in Blechdoſen, kleine Kapern, Oliven, ächte Bor⸗ 
denurer Sardellen, große Feigen, Muscattraubenroſinen, Prinzeßmandeln, India⸗Soy, 
Walnut⸗Ketchup, Auchovies⸗Eſſence, engl. Pideis, ital. und deutſche Macaroni, alle 
Sorten weiße Wachslichte, ächten pariſer Eſtragon⸗, Capern⸗, Trüffel⸗ und Anſcho⸗ 
vies⸗Senf erhält man bill'g bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 


53. 4 


In Folge häufiger Nachfrage Der 


K er; 14 22 N 
erhielt ich von Berlin sc einer neuen Sendung Malz und Mohrrü⸗ 


benbonbons, auch aus erſter Quelle eine kleine Sendung ſehr ſchoͤnen geläuterten 
Malzſyrup, den ich bereits in verſiegelten Fläſchchen u 3, 5 und 10 Sur: zum Vers 


kauf ankündigte. Jetzt finde ich mich jedoch aus leicht zu erklärlichen Gründen ver⸗ 


anlaßt, die ſelben Fläſchchen a 2, 3 und 5 Sgr. zu verkaufen, mit der Bemerkung, 


daß ich noͤthigenfalls auch dieſen Preis noch halbiren werde, 
E. H. Nötzel. 


5. Ze phyrwolle, beſte Qualität 37 Sgr., ſchwarze Haken u. 


Oeſen 12 Otzd. 1 Sgr. 10 Pi, prima Nähſeide gh pro , engl. ſchw. 
ul weiß. Hanfzwirn billigſt, empfiehlt die Commiſſionshandlung Kupfer, Breitg. 1227. 


3% 3 2% Br a MN e. DELETE DIESES ESS ESLE SPESEN e e — 
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4 58. Frische Norwegische Austern bei 


5 1e Weinroſßb & 
22 JC. eln roth. & 
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56. Am Kalkorte iſt täglich friſcher Kalk zum billigen Preiſe zu daben. 

57. Vier Aflügt. Fenſter, fo gut wie neu, mit engl. Glas, 2 Fenſterköpfe mit 

Laden u. allem Zubehör, ſteh. bill. zum Verkauf Fiſchmarkt 1593. od. Glockenth. 1964. 

58. Nambaum 1215. ſteht ein Kahn welcher 2 Laſt trägt zum Verkauf. 

5), W So eben empfing u. empfiehlt eine neue Sendung ſeid. Weſtenbänder, 
; ſowie eine neue Sorte Knöpfe, helle Kameelgarn-⸗Schnüre zu auffallend 

billigen Preiſen die Commiſſions⸗Handlung Kupfer, Breitgaſſe No. 1227. 

60. Ein Häkerſchild und ein Grützkaſten ſtehen Breitgaſſe 1197. bill. z. Verkauf. 

61. Ohra No. 83. ſind gute Fettweiden zu verkaufen. 

62. Zwei ſtarke Arbeitspferde ſtehen in der Brennerei zu Prauſt zum Verkauf. 

63. Schmiedegaſſe No. 280. ſind Fenſter mit Gerüſte u. eine Treppe z. verk. 


> Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
; Nothwendiger Verkauf. 

Das der Wittwe und Erben des verſtorbenen Maurergeſellen Anton Mafur- 
kiewicz zugehörige, am Fiſchmarkt unter der Servis⸗Nummer 1608. und 1614. und 
No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 881 Thlr., zus 
folge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll . f 
den 16. Juli 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiget Gerichtsſtelle verkauft werden, und werden zu obigem Termine zugleich 
die unbekannten Realprätendenten und die ihrem Anfenthalte wach. unbekaunte An⸗ 
na Conſtantia Hanke unter der Verwarnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Aus⸗ 
bleiben, mit ihren Anſprüchen werden präcludirt werden. 

Königl. Lande und Stadt» Gericht zu Danzig. 
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Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
65. Subhaſtations⸗Patent. 

Zur Fortſetzung der nothwendigen Subhaſtation des der Emilie Wichmann 
geb. Quenſtädt gehörigen im Dorfe Bitouia unter No. 16. belegenen Kruggrund⸗ 
ſtückes, abgeſchätzt auf 1461 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. iſt ein Licitationstermin auf 

den (14.) vierzehnten Mai 1844, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt worden. 
Pr. Stargardt, den 29. Februar 1844. : 
: a Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


— 
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Berichtigung: Int⸗Blatt No. 37., Annonce 7, ſteht in einigen Exemplaren: 


Regectirende ſtatt: Reflectirende. 


